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kein Konto
Henrik Petro

Ist es möglich,
zu eröffnen?

Die Schweizer Banken haben die Identifikationspflicht für Kunden
verschärft. Die Neuregelung tritt am I. Oktober in Kraft. Wer
dann Kassageschäfte über mehr als 25000 Franken tätigen will,
muss sich ausweisen. Doch wie sieht's momentan aus?

Der Mann betrat die Schalterhalle einer

grossen Schweizer Bank in der Zürcher
Bahnhofstrasse. Er hatte einen schwarzen

Nadelstreifenanzug, ein schwarzes Hemd,
eine weisse Krawatte, einen schwarzen Hut
mitweissem Band und eine dunkle Sonnenbrille

an. In der rechten Hand hielt er einen

Geigenkasten. Im Mundwinkel zuckte nervös

ein Zahnstocher.
Etwas unschlüssig stand er in der verwirrend

grossen Halle, bis ein Bankangestellter
auf ihn aufmerksam wurde und nett
lächelnd auf ihn zuging: «Kann ich Ihnen
irgendwie helfen?»

Der Mann mit der undurchsichtigen
Sonnenbrille musterte ihn kurz von Kopf
bis Fuss. Dann meinte er: «Ich wollen Konto
errröffnen!»

Der Angestellte lächelte ein Spur freundlicher

und wies aufeinen soeben frei
gewordenen Schalter: «Bitte dort!»

Nur Formalitäten
Das Schalterfräulein lächelte so, wie sie es

in einem zweitägigen Umgangsformenseminar

für fortgeschrittene Schalterangestellte

gelernt hatte: «Sie wünschen?»

Ausgerechnet Nationalrat Christoph Blocher, der sonst mit staatlichen Eingriffen in die Wirtschaft nicht viel
am Hut hat, verlangte, dass der Staat per dringlichen Bundesbeschluss die Pensionskassen veranlassen solle,

den Banken Geld für billigere Hypotheken zur Verfügung zu stellen!
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